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Schachzug
Das war ein cleverer Schach-
zug des Stockacher Narrenge-
richts: Die Ladung von Anne-
gret Kramp-Karrenbauer als 
Beklagte 2019 ist schwerlich zu 
toppen. Denn die CDU-Politi-
kerin hat das närrische Gen in 
sich, tritt sie doch als Putzfrau 
Gretel regelmäßig im saarlän-
dischen Karneval auf. Sie wird 
als CDU-Kanzlerkandidatin 
und damit als mögliche nächs-
te Bundeskanzlerin gehandelt. 
Sie ist eine Frau, was dem Ge-
schlechterproporz bei den Ge-
ladenen entspricht. Denn 2018 
war mit Landesinnenminister 
Peter Strobl ein Mann, 2017 
mit der rheinland-pfälzischen 
Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer eine Frau nach Stock-
ach gekommen. Und ein Groß-
teil der politisch Interessierten 
möchte wissen, ob »AKK« als 
politische Ziehtochter von An-
gela Merkel nur eine Blaupause 
ihrer Mentorin ist oder Eigen-
potential hat. So war der Run 
auf Karten für die Gerichtsver-
handlung enorm, nach weni-
gen Stunden waren alle Tickets 
vergriffen. Klug gewählt, Nar-
rengericht! Simone Weiß

 weiss@wochenblatt.net 
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 Wolfgang Reuther hat am 
»Schmutzigen Dunschdig«, 28. 
Februar, 17 Uhr, in der Jahn-
halle sein Debüt als Kläger, als 
Chef-Staatsanwalt des Stock-
acher Narrengerichts, und sein 
erstes Opfer wird die Beklagte 
2019, die CDU-Chefin Anne-
gret Kramp-Karrenbauer, sein. 
WOCHENBLATT: Ihr Vorgän-
ger, Thomas Warndorf, war für 
seine intellektuellen Ausfüh-
rungen und seine langen Plä-
doyers bekannt. Welche Eigen-
heiten wollen Sie zu Ihren Mar-
kenzeichen als Kläger machen?
Wolfgang Reuther: Intellek-
tualität war schon immer ein 
Markenzeichen des Narrenge-
richts. Wieso sollte Thomas 
Warndorf hier eine Ausnahme 
machen? Seine Plädoyers wa-
ren nur so lange, wie die Be-
klagten schuldig waren. Das 
wesentliche Markenzeichen ei-
nes aufrechten Klägers ist sein 
ungetrübtes Rechtsempfinden.
WOCHENBLATT: Thomas 
Warndorf hat die Existenz des 
Stockacher Stadtheiligen Hans 
Kuony geleugnet. Werden Sie 
mit diesem Sakrileg fortfahren?
Wolfgang Reuther: Dies tat er 
in seiner Funktion und Kennt-
nis als Archivar und Historiker. 
Als Kläger hätte er sich seiner 
Existenzgrundlage beraubt, 
was auch ich nicht zu tun ge-
denke.
WOCHENBLATT: Ihr erstes Op-

fer ist wegen ihres Zungenbre-
cher-Namens gefürchtet. Sagen 
Sie sich jeden Abend vor dem 
Schlafengehen vor – Annegret 
Kramp-Karrenbauer, Annegret 
Kramp-Karrenbauer….?
Wolfgang Reuther: Vor dem 
Narrengericht gibt es keine Op-
fer, sondern nur Schuldige und 
Unschuldige. Als guter Christ 
verrichte ich vor dem Schla-
fengehen mein Nachtgebet und 
erledige lieber andere Dinge 
zehn Mal.
WOCHENBLATT: Als selbst-
ständiger Immobilienmakler 
haben Sie bei der Wahl zum 
CDU-Vorsitz bestimmt Fried-

rich Merz die Daumen ge-
drückt. Werden Sie es »AKK« 
büßen lassen, dass sie die Nase 
vorn hatte?
Wolfgang Reuther: Als über-
zeugter Demokrat weiß ich ei-
ne Entscheidung des Parteitags 
zu respektieren. Für den Merz 
ist es im Dezember einfach 
noch zu früh. Seine Jahreszeit 
kommt noch.
WOCHENBLATT: Sind Sie als 
ehemaliger CDU-Landtagsab-
geordneter und CDU-Frakti-
onsvorsitzender im Stockacher 
Gemeinderat denn nicht be-
fangen gegenüber ihrer Partei-
kollegin?

Wolfgang Reuther: Ich fühle 
mich in manchen Dingen be-
fangen, aber in diesem Fall 
wirklich nicht.
WOCHENBLATT: Das Narren-
gericht hat ja bekanntlich 
Angst vor starken Frauen – 
schließlich ist es eine der letz-
ten reinen Männerbastionen 
im gleichberechtigten Deutsch-
land. Wie werden Sie die nar-
rengerichtliche Schüchternheit 
und seine Berührungsängste 
gegenüber Frauen überwin-
den?
Wolfgang Reuther: Wenn wir 
Angst vor starken Frauen hät-
ten, wären diese schon längst 

im Narrengericht. Und manch-
mal wünschte ich mir, das Ho-
he Kollegium hätte etwas mehr 
Berührungsängste gegenüber 
Frauen.
WOCHENBLATT: Annegret 
Kramp-Karrenbauer wird als 
neue Kanzlerkandidatin und 
damit als mögliche Regie-
rungschefin gehandelt. Wäre 
es da nicht angebracht, Ihr den 
bisher nur Männern vorbehal-
tenen Laufnarrenschlag zu ge-
währen?
Wolfgang Reuther: Ein Lauf-
narrenschlag allein macht 
noch keinen Bundeskanzler, 
auch wenn man sich hernach 
so fühlt.
WOCHENBLATT: Der einzige 
je vom Stockacher Narrenge-
richt ausgesprochene Frei-
spruch wurde unter Ihnen als 
Narrenrichter 2005 dem dama-
ligen saarländischen Minister-
präsidenten Peter Müller zuteil. 
Nun stehen Sie als Kläger einer 
Saarländerin gegenüber. Be-
fürchten Sie, dass Ihre Klage-
punkte so dünn sein könnten, 
dass wieder ein Freispruch 
rausspringt?
Wolfgang Reuther: Peter Mül-
ler war sehr sympathisch und 
zutiefst unschuldig, sonst wäre 
er heute nicht Bundesverfas-
sungsrichter. Frau Kramp-Kar-
renbauer ist zumindest sehr 
sympathisch.

weiss@wochenblatt.net

Von Zungen- und Herzensbrechern
WOCHENBLATT-Interview zur Beklagten 2019 mit Kläger Reuther / von Simone Weiß 

Freuen sich auf »AKK«: Fürsprech Michael Nadig (links) und Kläger Wolfgang Reuther. swb-Bild: sw

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

 Eigeltingen ist praktisch wie 
das Leben. Denn jede Menge 
Tipps, mitten aus dem Leben 
gegriffen, hatte Pater Anselm 
Grün als Gastredner beim Neu-
jahrsempfang der Gemeinde 
parat. Mehr zu seinem Vortrag 
steht auf Seite 3 dieser Ausga-
be, einen ausführlichen Bericht 
über das Statement von Bür-
germeister Alois Fritschi finden 
Interessierte unter www. 
wochenblatt.net/stockach. 

Praktisch wie
das Leben 

 Der Run war groß. Innerhalb 
weniger Stunden waren die 
Karten für die Narrengerichts-
verhandlung gegen CDU-Bun-
des-Chefin Annegret Kramp-
Karrenbauer am »Schmotzigen 
Dunschdig«, 28. Februar, um 17 
Uhr in der Jahnhalle in Stock-
ach ausverkauft. »Wer das 
Spektakel dennoch miterleben 
will, kann dies im TV nachho-
len. Das SWR-Fernsehen zeigt 
die Verhandlung als 90-minü-
tige Sendung ab 20.15 Uhr«, 
teilt Narrenrichter Jürgen Ko-
terzyna mit. 
Renner sind auch die Bunten 

Abende des Narrengerichts, für 
die es am Samstag, 9. Februar, 
keine Karten mehr gibt. Für 
Freitag, 8. Februar, sind laut 
Jürgen Koterzynas Pressetext 
noch einige Restkarten erhält-
lich, doch genügend Tickets 
sind nur für die Veranstaltung 
am Donnerstag, 7. Februar, um 
20 Uhr im Bürgerhaus »Adler 
Post« zu bekommen. 
Karten für die »Bunten Aben-
de« gibt es beim Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in der Sal-
mannsweiler Straße 1 in Stock-
ach oder online unter www.nar
rengericht.de. 

Der Run war groß
Keine Tickets mehr für »AKK«

 Die Fragestellung ist sehr weit 
gefasst. Unter der Überschrift 
»Haben kleine Gemeinden auf 
dem Land eine Zukunft« lädt 
die SPD Bodman-Ludwigshafen 
zu einem Diskussionsabend ein. 
Am Montag, 28. Januar, geht es 
im Hotel Krone in der Haupt-
straße 25 von 19.30 bis 21.30 
Uhr um diese so wichtige Frage 
für den ländlichen Raum. Gast 
wird im Rahmen der Veranstal-
tung der Bürgermeister der 
Stadt Tengen, Marian Schreier, 
sein. Mehr dazu steht im Inter-
net unter https://www.spd-
kreis-konstanz.de/spd-vor-
ort/s:3731/

Die Zukunft der 
Landgemeinden

Wahlwies 

 Er ist Landschaftsökologe und 
Organisationsberater. Schon al-
lein diese Berufsbezeichnungen 
bedürfen der näheren Erläute-
rung. Aber Dr. Ulrich Miller hat 
noch mehr zu berichten, wenn 
er am Samstag, 2. Februar, um 
19.30 Uhr im Gelben Saal der 
Freien Waldorfschule Wahlwies 
als Referent auftritt. »Von Bie-
nen und Menschen. Mit den 
Bienen leben« lautet die Über-
schrift seines Vortrages, zu dem 
der KinderSinnesGarten und die 
KulturWerkstatt einladen. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind 
aber willkommen. Mehr: www.
waldorfschule-wahlwies.de.

Von Bienen 
und Menschen 

KÜNSTLERISCHE VIELFALT
Eintauchen in die Kunstwelt heißt
es am kommenden Wochenende.
Z. B. bei der Vernissage »Bolivia-
nischer Regenbogen« Mayra Rojas 
am Samstag, 26.01. um 11 Uhr im 
MAC Museum Art & Cars. Oder bei 
der Eröffnung der neuen Ausstel-
lung »Was ist wahr« am Sonntag, 
27.01. um 11 Uhr im Kunstmu-
seum. www.waswannwo.tips!

DER RAUSVERKAUF
Winterschlussverkauf war ges-
tern. Seit dem Jahreswechsel pur-
zeln schon die Preise in den Win-
terkollektionen, obwohl der Win-
ter erst zu erahnen war. Das be-
deutet satte Prozente für die Kun-
den im WOCHENBLATT-Land, 
beispielsweise beim Schuhhaus 
Läufer oder Heikorn Moden. Mehr 
dazu auf Seite 15 dieser Ausgabe.

Region Singen

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.deAUTOHAUS BLENDER GMBH

Winterräder gratis
Für viele Renault-Modelle

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Das kluge
Ehegatten-
testament
Vortrag am 29. Jan. 2019
mit Rechtsanwalt
Dr. Andreas Schindler

Bildungszentrum
Rottweil
Körnersstr. 23
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €

ohne Voranmeldung
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 Diese Veranstaltungsreihe rich-
tet sich an alle, die mehr über 
das Christentum erfahren, ihren 
Glauben auffrischen oder neu 
entdecken möchten. Vom 13. 
März bis 29. Mai organisiert die 
Seelsorgeeinheit St. Oswald in 
Stockach Abende unter der 
Überschrift »Warum bin ich 
hier?«. Vorwissen oder Kirchen-
zugehörigkeit sind nicht nötig - 
jeder darf an diesen »Alpha-
Kursen« teilnehmen, wird im 
Pressetext mitgeteilt. 

Die Abende beginnen mit ei-
nem gemeinsamen Essen, dann 
folgen ein Film oder ein Vor-
trag, die als Impuls für Gesprä-
che und Austausch in Klein-
gruppen dienen. 
Die Kurstreffen stehen immer 
am Mittwochabend von 19 bis 
21.45 Uhr im Pallottiheim in 
der Pfarrstraße 3 in Stockach 
an. Die Reihe startet mit einer 
Einführungsveranstaltung am 
Mittwoch, 30. Januar, um 19 
Uhr im Pallottiheim. Anmel-

dungen werden gerne bei dieser 
Auftaktveranstaltung oder im 
Pfarrbüro angenommen. Mehr 
unter www.kath-stockach.de. 

Die Themen: 
30. Januar:  Info-Veranstaltung 
zu »Hat das Leben mehr zu bie-
ten?«
13. März: »Wer ist Jesus?«
20. März:  »Warum starb Je-
sus?«
27. März:  »Was kann mir Ge-
wissheit im Glauben geben?«
3. April: .  »Warum und wie bete 
ich?«
10. April:  »Wie kann man die 
Bibel lesen?«
26. und 27. April:  Am Freitag- 

und Samstagabend wird zum 
Alpha-Wochenende geladen.
8. Mai: »Wie mache ich das 
Beste aus meinem Leben?«
15. Mai: »Warum mit anderen 
darüber reden?«
22. Mai: »Welchen Stellenwert 
hat die Kirche?«
29. Mai:  Alpha-Fest zum Ab-
schluss des Kurses. 

Infos bei der Katholischen Seel-
sorgeeinheit St. Oswald in der 
Pfarrstraße 3 in 78333 Stock-
ach, unter der Telefonnummer 
07771/23 98, Faxnummer 
07771/6 31 80, sekretariat@ 
kath-stockach.de und www.
kath-stockach.de.

Fragen nach dem Sinn
»Alpha-Kurse« mit wichtigen Themen 

Raum Stockach 

Sie laden zu lebensnahen »Alpha-Kursen« ein: Angelika Isele, Nicole Zwochner, Pfarrer Michael Lien-
hard, Hildegard Römer, Sonja Hartmann, Brigitte Brecht, Diana Senn, Franz Josef Hartmann und Jür-
gen Brecht. swb-Bild: privat

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

KELLERDECKENDÄMMUNG?
Am Graben 17 . Nenzingen
Tel. 0 77 71 - 33 82
www.walter-ausbau.de

– Anzeige –

Gestern war es soweit:
Nach Übergabe an den
neuen Pächter öffnete
die Vereinsgaststätte
wieder ihre Türen für die
Radolfzeller Öffentlich-
keit.
Ersan Aktas und seine
Familie bieten ab sofort
täglich von Dienstag bis
Sonntag, jeweils von 11
bis 21 Uhr durchgehend
warme Küche.  Serviert
werden türkische, deut-
sche und italienische
Spezialitäten, die selbst-
verständlich frisch zube-
reitet werden. Ersan
Aktas kann schon auf
über 35-jährige Gastro-

nomieerfahrung zurück-
blicken. Seine Familie
betreibt auch die Gas-
tronomien verschiede-
ner Strandbäder in der
Region.  Der einladende
Gastraum der Vereins-
gaststätte der Kleintier-
züchter am Rehbergle 5,
der Platz für bis zu 80
Personen bietet, kann
auch für Geburtstagsfei-
ern, Hochzeiten oder
Firmenfeiern gebucht
werden. 
Familie Aktas freut sich
nach der Eröffnung am
gestrigen Dienstag viele
Gäste begrüßen zu dür-
fen.

»Hasenstall« seit 22. Januar
wieder geöffnet

AB MÄRZ 2019

R

50%
RABATT*

im 1. Jahr für 

alle
Neumitglieder

nur noch

149
PLÄTZE FREI!

Bei Abschluss einer 24-Monate Classic Clubmitgliedschaft.*

HOTLINE 
07731/93 16 0

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinegschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten,
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g 1,05
Rinderrollbraten /
Putenrollbraten
Rind mit Röstzwiebel / Speck / Petersilie  1,28
Pute mit Brät / Schinken / Brokkoli           1,08
je 100 g

Hähnchenkeulen
im Gelenkschnitt ohne Rückenknochen
100 g 0,57
Maultaschen
hausgemacht mit Kalbsbrät- /
Spinat- / Hackfüllung
100 g 1,05

Wienerle
knackig, auch als Partywienerle
100 g 1,10
Krakauer
im Ring, deftig mit Kümmel
100 g 1,00
Pfälzer Leberwurst
im Ring oder als Vesperscheibe
100 g 1,00
Zigeuner-
Wacholderschinken
magerer Kochschinken aus dem
Schweinenüssle
100 g 1,50

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

der saftige Braten aus der
Schweine-

schulter
zum Schmoren

100 g € 0,89

immer beliebt
RINDERFILET

zart gereift

100 g € 3,99

aus unserem Tannenrauch
Bauern-

bratwürste

100 g € 1,19

mager und saftig
Schweine-

rückensteaks
gerne auch als Steak

gewürzt

100 g € 1,09
die mögen alle

Frühstücksrolle
mit viel magerem
Schweinefleisch

100 g € 1,39
AKTION  AKTION 

Hegauschinken
gekocht, mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,79

AKTION  AKTION 
Putenschnitzel

oder
Putenmedaillons

gerne auch gewürzt

100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst
Schwarzwurst

im Rindsdarm,
auch als

Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,74
natürlich hausgemacht

Teufelsalat
aus magerem kalten

Braten,
pikant angemacht

100 g € 1,39
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Das UmweltZentrum Stockach 
ist Spuren von Tieren auf der 
Fährte. Start zu der Exkursion 
ist am Freitag, 1. Februar, um 
16 Uhr am Wanderparkplatz 
auf der linken Seite von 
Stockach kommend in Rich-
tung Espasingen. Die Wande-
rung findet nur bei Schnee 
statt. Infos, auch wegen der 
Wetterverhältnisse, gibt es 
beim UmweltZentrum Stock-
ach unter der Telefonnummer 
07771/49 99 oder info@uz-
stockach.de. 

swb-Bild: UZ Stockach

Zur letzten Führung durch die 
Ausstellung »Stockach im 
Umbruch 1917 bis 1923. Erster 
Weltkrieg, Revolution und 
Neubeginn« im Stadtmuseum 
lädt Museumschef Johannes 
Waldschütz am Mittwoch, 30. 
Januar, um 18 Uhr ein. Treff-
punkt ist im »Alten Forstamt« 
in der Salmannsweilerstraße 
1. Tickets gibt es im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« un-
ter 07771/80 23 00 oder stadt-
museum@stockach.de und 
www.tickets.stockach.de.

 swb-Bild: Stadtarchiv 
Stockach, Bildarchiv Foto 
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GEDENKEN 

TIERISCHE SPUR
Einen selbstständigen Unter-
nehmer, Bestsellerautor und ge-
fragten Coaching-Experten 
stellt man sich anders vor - mit 
schickem Anzug, teurer Uhr, 
adrettem Kurzhaarschnitt und 
raumausfüllender Präsenz. 
Doch dieser Self-Made-Man 
hier ist anders - bescheiden, zu-
rückhaltend, mit wallendem 
weißem Haar und Bart, brauner 
Benediktiner-Kutte und fast 
singender Stimme. Pater An-
selm Grün, Gastredner beim 
Neujahrsempfang der Gemein-
de Eigeltingen in der Krebs-
bachhalle, wirkt authentisch, 
echt, ungekünstelt. Wenn er 
von den verschiedenen Haltun-
gen spricht, die Menschen in 
ihrem Leben einnehmen kön-
nen, wenn er Eigenschaften 
und Verhaltensweisen analy-
siert, philosophisch untermau-
ert und optimiert, dann mimt er 
nicht den Obererzieher, der an-
deren Patentrezepte für ein 
glückliches Leben aufpfropft. 
Er scheint von wahrhafter 
Menschenliebe erfüllt und vom 
christlichen Glauben angesto-
ßen zu sein - und aus dieser 
Motivation heraus offeriert der 
studierte Theologe, Philosoph 
und Betriebswirt Tipps für ein 
zufriedenes Leben.

Tipps, die die vielen Zuhörer in 
der Krebsbachhalle, die auch 
wegen des 1945 geborenen und 
in München aufgewachsenen 
Redners gekommen sind, an-
nehmen können - oder auch 
nicht. Der weite Begriff der 
»Freiheit« ist ein zentrales Ele-
ment in dem Vortrag, der den 
etwas irreführenden Titel »Wie 
wir leben - wie wir leben könn-

ten« trägt. Anselm Grün lässt 
jedem Menschen die Freiheit, 
seinem Leben diese oder jene 
Richtung zu geben, seine Rat-
schläge anzunehmen oder 
nicht. Hier spricht kein grauer 
Theoretiker, der sich hinter 
Klostermauern abgeschieden 
intellektuellen Studien hingibt 
- hier spricht ein Mann, der 
mitten im Leben steht, das Le-

ben kennt und es annimmt. 
»Veränderungen«, erklärt er, 
sind modern, aber sie bedeuten 
auch Selbstablehnung, denn 
man wolle ein anderer werden. 
Die christliche Antwort darauf 
sei »Verwandlung«: »Das be-
deutet, ich werde immer mehr 
Ich selbst.«
Es ist keine einhämmernde Pre-
digt mit Imperativen und Dok-
trinen. Von Ideologien rät An-
selm Grün ab: Sie seien, so fol-
gert er kühn, immer Vaterer-
satz. Daher lässt er sie beiseite. 
Von reduzierten, aber bedeutsa-
men Gesten begleitet, zählt der 
Pater stattdessen in knapp 45 
Minuten verschiedene Lebens-
haltungen auf - Barmherzig-
keit, Dankbarkeit, Ehrfurcht, 
Gelassenheit. Genügsamkeit ist 
bei ihm nicht asketische Selbst-
kasteiung, sondern der Genuss, 
der zur rechten Zeit endet. Hin-
gabe ist bei ihm nicht Selbst-
aufgabe, sondern Selbstopti-
mierung. Und persönliche Au-
thentizität bedeutet nicht, den 
starken Mann zu spielen, son-
dern zu zeigen: »Ich bin einfach 
da und muss niemandem etwas 
beweisen«. Der Mann kennt die 
Menschen - darum lässt er 
Menschliches zu. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Kutte statt Armani
Pater Anselm Grün und die Perspektiven für ein freies Leben

Optimismus gehört dazu! Mit 
den Worten »Wir glauben wie-
der an die CDU« eröffnete 
Kreisvorsitzender Willi Streit 
vor zahlreichen Mitgliedern die 
Nominierungsveranstaltung 
der Stockacher Christdemokra-
ten für Gemeinderat und Kreis-
tag. CDU-Urgestein Franz Mo-
ser, Ex-Jungbürgermeister von 
Hohenfels und Altbürgermeis-
ter von Hilzingen, fungierte als 
Wahlleiter, der Ex-Landtagsab-
geordnete Wolfgang Reuther 
und Johannes Freiherr von und 
zu Bodman werden nicht mehr 
für das Kreisparlament kandi-
dieren. 
Franz Moser weiß als ehemali-
ges Mitglied des Kreistags mit 
35 Jahren Amtserfahrung, da-
runter 27 Jahren als CDU-Frak-
tionsvorsitzender, nach eigenen 
Angaben, dass dort »gute und 
kompetente Vertreter« aus dem 

Verwaltungsraum Stockach ge-
braucht werden. Dort gebe es 
immer noch ein gewisses »Zip-
felbewußtsein« - bis 1972 
grenzte man an den Südzipfel 
des Sigmaringer Landkreises 
und gehört seither zum Nord-
zipfel des Konstanzer Landkrei-
ses. Mühlingens Bürgermeister 
Manfred Jüppner umriss die 
Mühen und Erfolge der ge-
meinsamen Arbeit im Kreistag 
für Stockach, lobte unter ande-
rem die »weise Entscheidung«, 
das Stockacher Krankenhaus 
nicht in die Kreisholding zu ge-
ben, unterstrich die Bedeutung 
wohnortnaher Beschulung, ei-
nes verbesserten öffentlichen 
Nahverkehrs mitsamt Radwe-
geausbau sowie des Ausbaus 
der Abfallkreislaufwirtschaft. 
Und Stockach habe mit der 
Nutzung des ehemaligen Senio-
renwohnheims in der Zozneg-

ger Straße zur Unterbringung 
von Flüchtlingen einen 
»Glücksgriff« bei der Integrati-
on gemacht. Angesichts von 
geringeren Steuereinnahmen 
gelte es, dem Kreis zu geben, 
was er brauche: »Aber nicht 
mehr!«. Dies aber »bei einer 
maßvollen Verschuldung und 
einer erträglichen Kreisumla-
ge«, so Jüppner.
Bei der Kandidatenwahl zum 
Kreistag wurden nominiert 
Manfred Jüppner, Alois Frit-
schi, Nikolaus Langner, Florian 
Zindeler, Matthias Weckbach, 
Renate Rösgen, Andreas Bern-
hart, Simon Käppeler, Petra 
Meier-Hänert und Jürgen Bei-
rer. Die Nominierung der CDU-
Bewerber für den Gemeinderat 
erbrachte das folgende Ergeb-
nis: Wahlbezirk 01 Stockach/
Hindelwangen - Dr. Thomas 
Bayer, Martin Bosch, Werner 

Gaiser, Wolfgang Reuther, 
Christoph Stetter, Alexandra 
Bayer, Stéphanie Haas-Komb, 
Simon Mai, Jochen Schmid, 
Holger Fischer, Petra Meier-Hä-
nert, Markus Rüb, Andreas 
Schneider, Manuel Seliger, 
Frank Karotsch; Wahlbezirk 02 
Espasingen - Andreas Bern-
hart; Wahlbezirk 03 Hoppeten-
zell - Stephan Borst; Wahlbe-
zirk 04 Mahlspüren im Hegau - 
Monika Haffennegger; Wahlbe-
zirk 05 Mahlspüren im Tal/
Seelfingen - Gerhard Heim, 
Erich Zepf; Wahlbezirk 06 Rai-
thaslach - Matthias Kehlert; 
Wahlbezirk 07 Wahlwies - 
Eveline Kramer, Anne Storm; 
Wahlbezirk 08 Winterspüren - 
Markus Buhl, Dr. Jürgen Krag-
ler; Wahlbezirk 09 Zizenhau-
sen - Michael Junginger, Rena-
te Rösgen. Bernhard Grunewald 

redaktion@wochenblatt.net

Mit Optimismus ans Werk
Stockacher CDU nominiert Kandidaten für Kommunalwahl 

Gelungene Glanzleistung: Eigeltingens Bürgermeister Alois Fritschi 
konnte Anselm Grün als Gastredner für den Neujahrsempfang der 
Gemeinde gewinnen. swb-Bild: sw

Eigeltingen Eigeltingen 

 Ein Jahr geht zu Ende, ein neu-
es Jahr beginnt. Gelegenheit, 
einen Rückblick auf das Ver-
gangene und einen Vorausblick 
auf das Kommende zu geben. 
Das tat auch Bürgermeister 
Alois Fritschi beim Neujahrs-
empfang der Gemeinde Eigel-
tingen in der Krebsbachhalle, 
wo er ganz am Ende seiner Re-
de auf das Dauerthema Breit-
band einging. 
Durch den Wechsel des Pla-
nungsbüros und »Herausforde-
rungen mit der Telekom« sei es 
zu Verzögerungen bei dem 
Ausbau gekommen. Doch: »Im 
Frühjahr 2019 werden wir ins-
gesamt 49 Kilometer Glasfaser-
leitung in die bereits verlegten 
Rohre einblasen.« Wenn über-
haupt, so könne er sich selbst 
nur vorwerfen, dass er bei der 
zeitlichen Planung des immen-
sen, gut sieben Millionen Euro 
teuren Projekts zu optimistisch 
gewesen sei. Aus diesen Erfah-
rungen hat der Gemeindechef 
gelernt: »Wir hoffen und wün-
schen uns, dass im Herbst 2019 
das Netz dann in Betrieb geht 
und die ersten Glasfaserlicht-
punkte durch Eigeltingen 
leuchten«, formuliert er es vor-
sichtiger. 
Weitere wichtige Projekte in Ei-
geltingen aus Sicht des Bürger-
meisters sind die Sanierung der 
über 40 Jahre alten Sanitäran-
lagen der Schule Eigeltingen 
für ungefähr 350.000 Euro und 
die seit mehr als 25 Jahren fäl-
lige Sanierung der Liptinger 
Straße für gut 600.000 Euro. 
Hinzu kommen der Kauf zweier 
Feuerwehrfahrzeuge in Hon- 
stetten und Reute für Gesamt-
kosten in Höhe von über 
360.000 Euro. Es sei das erste 
Mal in der Geschichte der Ge-
meinde, dass in Ortsteilen neue 
Fahrzeuge beschafft werden, so 
Alois Fritschi. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Breitband und 
Investitionen

Stockach

Raum Stockach 

 Es ist noch Suppe da! Die Pfarr-
gemeinde St. Oswald und der 
Caritasverband Singen-Hegau 
laden erneut zum Besuch der 
Suppenküche ein. Am Sonntag, 
27. Januar, werden ab 11.30 
Uhr im Pallottiheim in Stock-
ach ein reichhaltiges Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen ange-
boten. Die Veranstaltung rich-
tet sich an Menschen mit gerin-
gem Einkommen, Alleinstehen-
de und Alleinerziehende mit ih-
ren Kindern. Im Unkostenbei-
trag von einem Euro sind Essen 
und Getränke enthalten. Salat- 
und Kuchenspenden werden 
gerne entgegengenommen. Die 
Spenden können am Sonntag, 
27. Januar, zwischen 10 und 
11.15 Uhr im Pallottiheim in 
der Pfarrstraße 3 in Stockach 
beim Helferteam abgegeben 
werden. Die Pfarrgemeinde St. 
Oswald und der Caritasverband 
Singen-Hegau in Stockach 
freuen sich auf Besucher. 

Essen in 
Gemeinschaft

Einheitsbrei ist nicht ihre Sa-
che. Die Tanzgemeinschaft des 
Katholischen Bildungswerks 
pflegt verschiedene Tanzstile 
wie Folklore, Meditatives oder 
Klassik. Jede Menge Vielfalt ist 
also beim nächsten Treffen am 
Donnerstag, 7. Februar, um 19 
Uhr im alten Pallottiheim mit 
Eingang zwischen Oswald-Kir-
che und katholischem Pfarrbü-
ro geboten. Auch in den kom-
menden Monaten kommt die 
Tanzgemeinschaft immer am 
ersten Donnerstag eines Mon-
tags zusammen. Und, wie es im 
Pressetext heißt: »Wir sind 
zwar Teil des katholischen Bil-
dungswerks, aber nicht religiös 
festgelegt. Zu uns darf jeder 
kommen. Einmal einfach rein-
schnuppern!«. Der nächste Ter-
min zum Vormerken ist am 
Donnerstag, 7. März.
 Auskunft und Informationen 
erteilt gerne Lilo Oswald unter 
der Telefonnummer 07771/ 
92 09 05. 

Vielfalt statt
Einheitsbrei

Die CDU Stockach hat ihre Kandidaten für die Gemeinderatswahl zusammen. swb-Bild: Grunewald

Raum Stockach 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 26. und 27. Januar 
2019:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl, Me-
lanchtonkirche in der Stock-
acher Oberstadt.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Winterkirche mit Abendmahl.
 »Steißlingen«: So., 9 Uhr öku-
menischer Gottesdienst in der 
Remigiuskirche.
Katholische Kirchen: Gottes-

dienste am 26. und 27. Januar 
2019:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr Familiengottes-
dienst. 18 Uhr hl. Messe in pol-
nischer Sprache.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Mühlingen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.

»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Gallmannsweil«: So., 9.30 
Uhr hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier. 
»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Honstetten«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Rorgenwies«: keine Messe 

Im Fernsehen kann vieles ver-
steckt, verschleiert, verborgen, 
verbessert, verschönt werden. 
Darum wollte es Eigeltingens 
Bürgermeister Alois Fritschi 
beim Neujahrsempfang der Ge-
meinde ganz genau wissen. 
Beim Überreichen eines Ge-
schenks an Jil Kübler, Finalistin 
der Musik-Casting-Show für 
Kinder und Jugendliche »The 
Voice Kids« im Privatfernsehen, 
bat er die junge Frau, doch live 
zu singen. Das tat sie auch – 
und brachte »Hallelujah« von 
Leonard Cohen a-capella ohne 
Musikbegleitung zu Gehör. Die 
zahlreichen Zuhörer in der 
Krebsbachhalle wurden da-
durch in eine feierliche Stim-
mung versetzt und spendeten 
eifrig Applaus. Den gab es auch 
für die fleißigen Blutspender, 
die im Rahmen des Neujahrs-
empfangs geehrt wurden.
Manfred Ossola, Alois Fritschis 
Bürgermeister-Kollege aus 
Aach, nahm die Würdigung der 
Blutspender zusammen mit Ri-
chard Auer vom DRK-Ortsver-

ein Aach, zu dem auch Eigel-
tingen gehört, vor. Dabei ging 
der Verwaltungschef auf das 
besondere Engagement und 
den Einsatz der zu Ehrenden 
ein, einen ausführlichen Wer-

beblock widmete er aber auch 
dem flammenden Appell an die 
Zuhörer in der Halle, doch 
selbst zum Blutspenden zu ge-
hen und sich so für die Ge-
meinschaft einzusetzen. 
Für zehnmaliges Blutspenden 
ausgezeichnet wurden Sindy 
Bärwind, Uwe Bruggner, Wer-
ner Hirt, Corinna Martin, Ro-
man Martin, Bebe Sjöstedt und 
Benjamin Widemann, und 25 
mal freiwillig ihren Lebenssaft 
gegeben haben Monika 
Bausch-Schädler und Annette 
Müllerleile. 50 mal hatten sich 
Nico Bärwind, Simon Bau-
mann, Martin Boldt und Mat-
thias Braun zum Blutspenden 
eingefunden. Und drei ganz 
seltene Ehrungen konnte Man-
fred Ossola ebenfalls vorneh-
men: Für 75-maliges Blutspen-
den wurde Ewald Halder in Ei-
geltingen gewürdigt, und gar 
100 Mal hatten sich Regina 
Glatt und Bernd Keller freiwil-
lig zur Ader gelassen. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Eine Stimme sorgt für Stimmung
Ehrungen für Jil Kübler und fleißige Blutspender 

Die Herzen anderer hat sie zu 
ihrer Herzensangelegenheit ge-
macht. Christa Fritschi aus Or-
singen kümmert sich im Rah-
men ihrer Aktion »Herzkinder« 
darum, dass erkrankte Kinder 
aus dem Senegal in Deutsch-
land behandelt werden können. 
Diese Arbeit kommt von Herzen 
und wurde von dem Lions Club 
Stockach mit einer Spendevon 
2.500 Euro gewürdigt. »Ein ein-
zelner Lionsfreund, der die Ak-
tion Herzenskinder seit Jahren 
großzügig privat unterstützt, 
stockte den Betrag um zusätzli-
che 1.500 Euro  auf«, teilt Wer-
ner Strittmatter vom Lions Club 
mit.
Die Spenden im Gesamtwert 

von 4.000 Euro werden drin-
gend benötigt, da die Kosten 
für die Herzoperationen sehr 
hoch sind, so der Pressetext. 51 
OPs konnte Christa Fritschi bis 
jetzt ermöglichen: Von Ende 
November bis Anfang Dezem-
ber wurde der achtjährige Da-
ouda Tene aus dem Senegal 
zwei Mal in Tübingen operiert 
und durfte kurz vor Weihnach-
ten geheilt mit seiner Kranken-
schwester Ana Faye in seine 
Heimat zurückkehren. Im Janu-
ar kommt ein zehnjähriges 
Mädchen zur Operation nach 
Deutschland - es ist das 52. 
Kind aus dem Senegal, dem ge-
holfen werden soll.

redaktion@wochenblatt.net

Von ganzem Herzen
Hilfe für Kinder aus dem Senegal

Orsingen-Nenzingen 

Herzkranken Kindern aus dem Senegal wird im Rahmen der Aktion 
»Herzkinder« geholfen. swb-Bild: Christa Fritschi

Eigeltingen 

Manfred Ossola und Alois Fritschi, die Bürgermeister von Aach und Eigeltingen, würdigten zusammen 
mit Richard Auer vom DRK fleißige Blutspender im Rahmen des Neujahrsempfangs der Gemeinde Ei-
geltingen in der Krebsbachhalle. swb-Bilder: sw

Kirchen 

Orsingen
NACHBARSCHAFTSHILFE 
ORSINGEN-NENZINGEN
Generalversammlung, Do., 7.2., 
19 Uhr im Gasthaus Hecht, Or-
singen.

Stockach
LANDFRAUEN
Landfrauenfrühstück, Sa., 2.2., 
9.30 Uhr, Festscheune Loch-

mühle, Eigeltingen. Anmel-
dung 0172/7724751 oder 
07733/8571.
LANDFRAUEN
Handpeeling für zarte Hände 
Do., 24.1., 19.30 Uhr, Gasthaus 
Mägdeberg, Mühlhausen. An-
meldung 07733/8571 oder 
0172/7235173.
SCHWARZWALDVEREIN
Jahresrückblick 2018, Do., 

24.1., 19.30 Uhr im Vereins-
heim, Stockach.

STOCKACHER 
NARRENGERICHT
Bunte Abende 2019 »Zurück in 
die Zukunft», Do., 7.2.-Sa., 9.2., 
im Bürgerhaus Adler-Post, 
Hauptstr. 7, Stockach. Karten-
vorverkauf ab 12.1. online un-
ter www.stockacher-narrenge

richt.de, www.stockach.de oder 
bei der Tourist-Information, 
Salmannsweiler Str. 1, Stock-
ach unter der Telefonnummer 
07771/802300.

Zizenhausen
FOTOCLUB
Jahreshauptversammlung, Fr., 
1.2., 19.20 Uhr im FC-Club-
heim, Zizenhausen.

Vereine 

Stimmgewaltig war sie bei »The 
Voice Kids«, stimmgewaltig war 
sie auch beim Neujahrsemp-
fang: Jil Kübler erhielt ein Prä-
sent von Bürgermeister Alois 
Fritschi.

 Das Stockacher UmweltZen-
trum ist Tierspuren auf der 
Spur. Am Freitag, 1. Februar, 
geht es um 16 Uhr in den hof-
fentlich verschneiten Wald auf 
die Suche nach Fährten, Kot 
oder Tierbehausungen. Treff-
punkt ist auf dem Wanderpark-
platz auf der linken Seite von 
Stockach kommend in Rich-
tung Espasingen. Als wahre 
Spurensucher müssen sich die 
Teilnehmenden schon vorab 
beweisen, da das betreffende 
Hinweisschild des abseits der 
Straße liegenden Parkplatzes 
fehlt. Die Wanderung findet 
nur bei Schnee statt. Informa-
tionen, auch zur Wetterlage, 
gibt es unter der Rufnummer 
07771/49 99 oder unter in-
fo@uz-stockach.de. Der Erleb-
nisnachmittag dauert etwa an-
derthalb Stunden. Mehr unter 
www.uz-stockach.de. 

Spuren im 
Schnee

 Der geplante Spielenachmittag 
der Kolpingsfamilie Stockach 
am Mittwoch, 23. Januar, fällt 
wegen Erkrankung aus. Die 
nächste Veranstaltung findet 
dann am Mittwoch, 13. Febru-
ar, statt. Die Malteser Stockach 
bieten ihren Besuchern die Ge-
legenheit, mit anderen Men-
schen einen schönen Nachmit-
tag mit Kaffee, Kuchen und 
kurzweiligen Gesellschaftsspie-
len zu verbringen. Dazu laden 
sie in ihre Geschäftsstelle in der 
Kaufhausstraße 46 ein. Ein 
Fahrdienst ermöglicht es auf 
Wunsch, auch aus der Umge-
bung von Stockach, zur Ge-
schäftsstelle zu gelangen. An-
meldungen und Infos unter der 
Rufnummer 07771/87 75 03.

redaktion@wochenblatt.net

Es darf 
gespielt werden

Raum Stockach 

Stockach 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

26./27.01.2019
Dr. K. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Die Vereinsamung älterer Men-
schen ist ein Problem unserer 
Gesellschaft - nicht nur in 
Großstädten, sondern zuneh-
mend auch in ländlichen Re-
gionen. Eine Veranstaltungsrei-
he, die hier gegensteuern 
möchte, sind die monatlichen 
ökumenischen Seniorennach-
mittage in Stockach. Die Orga-
nisatoren wünschen sich nun 
mehr Besucher. Auch jüngere 
Senioren, teilten sie im Presse-
gespräch mit. 
Willkommen sind zudem neu 
Hinzugezogene. Sie können, 
wie alle anderen Besucher, bei 
kostenlosem Kaffee und Ku-
chen, Gemütlichkeit und ein ab- 
wechslungsreiches Programm 
genießen: »Es geht immer lustig 
zu. Musik spielt eine große Rol-
le bei der Geselligkeit«, erklärte 
Mitorganisatorin Gabriele Pom- 
peuse. Im Sinne der Ökumene 
sei das Jahresprogramm eine 
gute Mischung aus weltlichem 
und christlichem Angebot. Die 
etwa 50 bis 60 Besucher, teils 

auch mal nur um die 20, kämen 
aus unterschiedlichen Interes-
sen: »Die Einen lassen sich 
durch das Thema ansprechen, 
andere wiederum suchen die 
Gemeinschaft und Geselligkeit. 
Bei jeder Veranstaltung steht 
ein Thema im Mittelpunkt, das 
meist von Senioren präsentiert 
wird.« 
»Kommt und schaut, alles ist 
ohne Verpflichtung«, rufen die 
Ehepaare Pompeuse und Lehle 
als Organisatoren den Senioren 
aus Stockach und Umgebung 
zu. Doch da täten sich manche 
schwer. Viele Verwitwete woll-
ten oder trauten sich nicht, al-
leine irgendwo hinzugehen, 
meint Irene Lehle. Deshalb soll-
ten bisherige Besucher gerne 
überlegen, wen man mitbrin-
gen könnte. Dann fühlten sich 
die neuen Gäste nicht so fremd. 
Gleiches gelte für Senioren, die 
gerne, aber nicht alleine gehen 
wollen: Vielleicht ließe sich je-
mand aus dem Bekanntenkreis 
auffordern. 

In der Regel seien die Frauen 
mutiger, stellt Gabriele Pom-
peuse fest. Der Frauenanteil am 
Seniorennachmittag betrage 
ungefähr 70 Prozent. Teilweise 
stünden auch Berührungsängs-
te mit der anderen Kirche ei-
nem Besuch des ökumenischen 
Nachmittags entgegen. Ab-
wechselnd findet er im katholi-
schen Pallottiheim und im 
evangelischen Gemeindesaal 
statt. Bisweilen sei es ein Pro-
blem, dass die Gläubigen nicht 
ins Pfarrhaus der jeweils ande-
ren Kirche gehen wollten. Das 
liege vermutlich an dem Ge-
wohnten und dem Vertrauten. 
Die Pfarrer beider Konfessionen 
in Stockach gehen für eine 
Ökumene mit gutem Beispiel 

voran: Der katholische Pfarrer 
Michael Lienhard und sein 
evangelischer Amtskollege Rai-
ner Stockburger treffen sich re-
gelmäßig zum ökumenischen 
Dialog.
Die ökumenischen Senioren-
nachmittage wurden 2005 auf 
Initiative des evangelischen 

Pfarrers Claus von Criegern 
und seines katholischen Amts-
kollegen Michael Lienhard ins 
Leben gerufen. Bereitwillig er-
klärten sich Gabriele und Ber-
told Stoffler damals bereit, die 
Leitung der katholischen Seite 
zu übernehmen. 2015 erfolgte 
dann die Übergabe an das Ehe-

paar Pompeuse. Um die evan-
gelischen Veranstaltungen 
kümmert sich das Ehepaar Ire-
ne und Alfred Lehle. Unter-
stützt werden sie jeweils von 
einem etwa zehnköpfigen Hel-
ferteam beider Konfessionen.

 Hayo Eckert 
redaktion@wochenblatt.net 

Es braucht nur ein wenig Mut
Einladend: ökumenische Seniorennachmittage 

Sie wünschen sich mehr Besucher an den ökumenischen Seniorennachmittagen (von links): die Organi-
satoren Jörg Pompeuse, Gabriele Pompeuse, Alfred Lehle, Irene Lehle, der katholische Pfarrer Michael 
Lienhard und der evangelische Pfarrer Rainer Stockburger. swb-Bild: Eckert 

Raum Stockach 

 Die Termine für die ökumeni-
schen Seniorennachmittage in 
Stockach und ihre Themen ste-
hen bereits fest: 
Freitag, 15. Februar: »Kirchen-
burgen der Siebenbürger Sach-
sen« im evangelischen Gemein-
dehaus in Stockach; 
Freitag, 15. März: »Persönlich-
keiten aus der Kirche und Ge-
sellschaft« im Pallottiheim in 
der Pfarrstraße; 
Freitag, 12. April: ein Nach-
mittag mit dem evangelischen 
Pfarrer Rainer Stockburger;
Freitag, 17. Mai: »Wunder-
schönes Südtirol«;

Freitag, 28. Juni: ein Ausflug; 
Freitag, 12. Juli: Bilder und Im-
pulse von der Pilgerfahrt ins 
Heilige Land;
Freitag, 13. September: »Fit bis 
ins hohe Alter«;
Freitag, 18. Oktober: »Gauk-
lermusikanten spielen auf«;
Freitag, 15. November: »Die 
Bekra stellt ihre Arbeitsberei-
che vor«;
Freitag, 6. Dezember: ökume-
nischer Adventsnachmittag;
Für Besucher ohne Fahrgele-
genheit oder mit Gehbeschwer-
den gibt es einen Abhol- und 
Bring-Service.

Die Termine
Seniorennachmittage kommen

 Die Nellenburger Talstation in 
der Nellenbadstraße in Stock-
ach wird närrisch. Am Freitag, 
1. Februar, und Samstag, 2. 
Februar, lädt sie zu Kappen-
abenden ein. Gute Laune sollte 
mitgebracht werden - eine 
rechtzeitige Reservierung wird 
empfohlen. 

Eine närrische
Station 

 Für sie ist der Auftritt in »Ren-
ner‘s Besenbeiz Winkelstüble« 
eine Premiere. »Blue Note Dixie 
Friends« treten dort am Freitag, 
25. Januar, zum ersten Mal auf. 
Bei »Jazz und Dünnele« sind sie 
für die musikalische Würze zu-
ständig. Die 1995 gegründete 
Schweizer Oldtime-Band pflegt 
den traditionellen New-Or-
leans-Stil, und das Schlagzeug 
bedient der Konstanzer Michael 
Streibert, der von 1978 bis 
2008 bei den »Halleluja Ramb-
lers« trommelte. Die Band be-
steht aus Alain Holzer, Roger 
Egger, Peter Nowak, René Ni-
klaus, Roli Solenthaler und 
Bernhard Streibert. Beginn ist 
am Freitag, 25. Januar, um 
20.30 Uhr mit Einlass um 19.30 
Uhr in »Renner‘s Besenbeiz 
Winkelstüble« in der Straße »Im 
Winkel 15« in Wahlwies. Besu-
cher sind willkommen - frei 
nach dem Motto »Wiederhören 
macht Freude«.

Traditionell und
schmissig

Unter der Überschrift »Wir sind 
ein Leib in Christus« wird am 
Sonntag, 27. Januar, um 10.30 
Uhr ein Familiengottesdienst in 
St. Oswald veranstaltet. Musi-
ker und Sänger von »Nova Mu-
sica/Nova Cantica« sorgen für 
die musikalische Umrahmung. 
Mehr dazu steht unter www.
kath-stockach.de.

Musik mit
Nova Musica

Stockach 

Stockach

Wahlwies 

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

Ihr Markt in Stockach

Wintergrillen 
reloaded ...

Jürgen Schilling, 
Chef der Metzgerei

Wintergrillen 
reloaded ...



von 10 – 16 Uhr
Essen & Trinken und verschiedene
Angebote und Sondermodelle

Neuvorstellung RAV4

Markus Bach zum Toyota RAV4:
»Es ist ein tolles Auto, weil es
Fahrkomfort, -spaß, -sicherheit
und Wirtschaftlichkeit miteinan-
der verbindet: Man hat den
SUV Komfort mit dem Ver-
brauch eines Kleinwagens.
Das Fahrzeug unterstützt 
durch die vielen Extras in der
Fahrsicherheit auch Fahrer, die
so ein großes Auto nicht ge-
wohnt sind. Somit ist der RAV4
das perfekte Auto für jeden,
egal welchen Alters.«

Corolla ab April

Camry ab April

GR Supra ab Sommer

Ausblick auf das Modelljahr 2019 bei Toyota:

Was bedeutet Hybrid?
Eine Kombi aus Elektro- und Verbrennungsmotor. Die Energie für den
Elektromotor wird durch Bewegungsenergie gewonnen (Fahren und
Bremsen) und in einer separaten Batterie gespeichert.
→ KEINE Stromtankstelle / Steckdose zu Hause notwendig
→ Verbrennungsmotor wird entlastet
→ Bis zu 40 % Kraftstoffersparnis

Zum RAV4
Den RAV4 gibt es als Hybrid- und Benzinvariante mit bis zu 222PS 
Systemleistung (Kraftstoffverbrauch kombiniert: 4,8-4,5 l/100 km, CO2-Emissionen 

kombiniert: 107-102 g/km) – mit Front- und Allradantrieb und sechs 
verschiedenen Ausstattungsvarianten. 

→ Angebot bis 28.2.2019: Für die Ausstattungsvariante Club gibt es 
ein Ausstattungspaket im Wert von 1.680,- € gratis dazu (u.a. mit 
Smart Key System, Rückfahrassistent u.v.m.)

Viele Sicherheitsmerkmale wie z.B. digitaler Innenspiegel 
»Smart View Monitor« = Im Rückspiegel ist ein Monitor, in dem das 
Bild der Rückfahrkamera angezeigt wird, E-call-System 
(Notruf bei Unfall), Spurhaltesystem etc. sind serienmäßig enthalten.


